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Der erste Tag (Donnerstag, 02.06.2011, Auffahrt) 
Anreise via Endingen ς Sasbachwalden ς Idstein nach Berghausen 

Ganz MTV-Like startete der vom - unverkennbar echten Brienzer - Chauffeur Kurt Burgener gelenkte 
ASKA-Reisecar mit seinen 46 Mitreisenden überpünktlich in Spiez. Zu Beginn der Reise vermittelte der 
Co-Reiseleiter und Verantwortliche für die ersten beiden Tage, René Mäder, via Bord-Mikrofon Admi-
nistratives sowie Eckdaten des ersten Reisetages. Auf einen kurzen Rasthalt in Pratteln folgte der Grenz-
übertritt. Kurz vor Breisach wechselte der Car von der Autobahn auf die Kaiserstuhler Hauptstrasse im 
Bereich des Weingebietes. Kurt chauffierte uns durch den Grenzort Breisach, der vom Krieg fast gänzlich 
verschont geblieben ist. Hier traf man auch auf eine Gruppe einheimische Männer (Väter), die den Va-
tertag nach Deutscher Tradition feierten (dieser findet in Deutschland jeweils am Auffahrtstag statt). Es 
folgte eine Fahrt durch den Kaiserstuhl, entlang der Reben, Obstplantagen und Spargelfelder. Im schmu-
cken Weindorf Endingen schalteten wir einen Zwischenhalt ein, mit Dorfbesichtigung und Apéro im be-
kannten RestauǊŀǘƛƻƴǎōŜǘǊƛŜō αZum Alten Wagenmannά.  

  

 

Danach fuhren wir auf der Badischen Weinstrasse nach Sasbachwalden. Hier kehrte die mittlerweile 
hungrige Gesellschaft im TraditionsrestauǊŀƴǘ αZum Engelά ȊǳƳ aƛǘǘŀƎŜǎǎŜƴ ŜƛƴΦ 5ŀǎ ŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜ tŜǊǎo-
nal servierte ein typisches Schwarzwaldmenü, mit ŘŜƳ ƪǊǀƴŜƴŘŜƴ 5ŜǎǎŜǊǘ α{ŎƘǿŀǊȊǿŅƭŘŜǊǘƻǊǘŜάΦ 9ƛƴ 
Verdauungsspaziergang durch das schöne Dorf mit seinen durchwegs bestens unterhaltenen Fachwerk-
bauten rundete den Aufenthalt in Sasbachwalden ab.  

  

 

Es folgte die Weiterfahrt auf der Autobahn mit Ziel Idstein ς ein Grossteil der Reisenden nutzte die Gele-
genheit für einen ŀǳǎƎŜŘŜƘƴǘŜƴ aƛǘǘŀƎǎǎŎƘƭŀŦΦ 5Ŝƴ αbƛŎƘǘǎŎƘƭŅŦŜǊnά ǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊǘŜ ²ŀƭǘŜǊ IǳƴȊƛƪŜǊ CŜǊi-
enfilme aus Grönland und Namibia.  

Am späteren Nachmittag traf der Reisebus in Idstein ein. In diesem Städtchen konnten bestens instand 
gestellte Fachwerkbauten und historische Gebäude ς vom schiefen Haus bis zum Hexenturm ς bestaunt 

http://www.aska.ch/
http://de.wikipedia.org/wiki/Breisach_am_Rhein
http://de.wikipedia.org/wiki/Vatertag#Deutschland
http://de.wikipedia.org/wiki/Vatertag#Deutschland
http://www.kaiserstuhl.com/
http://www.endingen.de/html/seiten/startseite.phtml?nav=1&lang=de
http://www.wagenmann-endingen.de/
http://www.deutsche-weinstrassen.de/badische/planung.htm
http://www.sasbachwalden.de/
http://www.engel-sasbachwalden.de/index.php?article_id=82&clang=0
http://www.idstein.de/
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werden. Besonders sehenswert ist auch die bestens unterhaltene Evangelische Unionskirche mit ihren 
für eine reformierte Kirche eher ungewohnten Decken- und Wandgemälden. Auf dem Dorfplatz von 
Idstein fand ab diesem Tag das Weinfest statt. Die Dorfgemeinschaft feierte bei Wärme und Sonnen-
schein ausgiebig und unsere Reisegruppe war sofort integriert und konnte sich nur schwer trennen. 

  

  

 

Leider mussten wir uns aber bald einmal definitiv verabschieden, da wir im nahen Berghausen zum 
Zimmerbezug und Nachtessen erwartet wurden. Nach einer rund halbstündigen Fahrt erreichte der Bus 
unser Quartier, das Hotel Berghof. Nachdem wir die Zimmer bezogen und uns frisch gemacht hatten 
wurde ein Nachtessen serviert. Geprägt von den an diesem Tag gewonnenen Eindrücken war im An-
schluss an einen kurzen Dorfspaziergang die wohlverdiente Nachtruhe angesagt, die auch einige nicht 
zimperliche Spätheimkehrer kaum bzw. nur kurz unterbrechen konnten.  

 

  

 

 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Unionskirche_%28Idstein%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Berghausen_%28Einrich%29
http://www.hotel-berghof-berghausen.de/
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Der zweite Tag (Freitag, 03.06.2011) 
Rheinfahrt Rüdesheim - Oberwesel und Besuch Bundesgartenschau Koblenz 

9ƴǘƎŜƎŜƴ ŘŜƳ ǳǊǎǇǊǸƴƎƭƛŎƘŜƴ tǊƻƎǊŀƳƳ ŜǊŦƻƭƎǘŜ ŘƛŜ !ōŦŀƘǊǘ αŜǊǎǘά ǳƳ лтΦпр ¦ƘǊΦ !ǳŦ ŘŜǊ CŀƘǊǘ ƴŀŎƘ 
Rüdesheim konnte man das schöne und dicht bewaldete Taunusgebiet geniessen. Dabei erstaunt, dass 
praktisch an jedem möglichen Standort die Sonnen- und/oder Windenergie genutzt wird. Im ländlichen 
Gebiet sind fast auf jedem zweiten Haus- oder Stalldach Solarzellen angebracht und auf den Kreten dre-
hen sich hunderte von Windrädern zur Energiegewinnung. Hier stehen offensichtlich die Bedürfnisse der 
Menschen vor dem Natur- und Heimatschutz ς man kann sich fragen, was nun sinnvoller ist. Angesichts 
der aktuellen Lage müsste man sicher Ersterem den Vorzug geben. Unsere Fahrt führte auch am Ge-
burtshaus des Erfinders des Otto-Motors, Nicolaus August Otto, in Holzhausen an der Haide vorbei. In 
St. Goarshausen öffnete sich das Tor zum Rhein. Die Weiterfahrt führte dem rechten Rheinufer entlang 
bis zur Schiffsanlegestelle in Rüdesheim. Mit der sprichwörtlich deutschen Pünktlichkeit legte unser 
vollbeǎŜǘȊǘŜǎ aƻǘƻǊǎŎƘƛŦŦ α{ǘƻƭȊŜƴŦŜƭǎά ŀō ǳƴŘ ǎteuerte das gegenüberliegende Bingen an. Von hier aus 
befuhren wir anschliessend den landschaftlich schönsten Abschnitt des Rheins. Wir passierten dabei die 
folgenden Sehenswürdigkeiten: Mäuseturm, Ruine Ehrenfels, Burg Rheinstein, Burg Reichenstein, das 
Dorf Lorch, Burg Sooneck, Ruine Nollig, Burg Fürstenberg, das Dorf Bacharach, Burg Stanleck, die stolze 
Burg Pfalzgrafenstein (mitten im Rhein), die Stadt Kaub, Burg Gutenfels, Schönburg und unser Etappen-
ziel Oberwesel. Hier stiegen wir wieder in unseren Reisebus um, der in Rüdesheim mit der Fähre nach 
Bingen übersetzt hatte und die Strecke nach Oberwesel dem linken Rheinufer entlang zurückgelegt hat-
te. Die nun folgende Carfahrt führte an der gegenüberliegenden Loreley vorbei via St. Goar nach Kob-
lenz. Dabei passierten wir ς neben den bereits genannten ς die folgenden Dörfer und Sehenswürdigkei-
ten: Burg Katz, Burg Maus, Burg Rheinfels, die Dörfer Bad Salzig und Kestert, die Burgen der feindlichen 
Brüder, Kamp Bornhofen, Boppard, Schloss Liebeneck, Marksburg, Schloss Stolzenfels mit Rhens, Brau-
bach, Burg Lahneck sowie die Festung Ehrenbreitstein ob Koblenz. Nun stand der Besuch der BUGA auf 
dem Programm. Da zur selben Zeit nun aber ganz Deutschland dasselbe Ziel vor Augen hatte, fuhren wir 
mehrere Kilometer vor dem Etappenziel auf einen hausgemachten Stau auf. Das tat der guten Laune 
jedoch keinen Abbruch. Hansruedi Indermühle sorgte mit den Umständen angepassten Turnübungen, 
begleitet von Ländlermusik, für die nötige Bewegung.  

  

  

http://de.wikipedia.org/wiki/Taunus
http://de.wikipedia.org/wiki/Nicolaus_Otto
http://www.gemeinde-holzhausen.de/
http://www.st-goarshausen.de/
http://www.bingen.de/
http://de.wikipedia.org/wiki/Binger_M%C3%A4useturm
http://de.wikipedia.org/wiki/Burg_Ehrenfels_%28Hessen%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Burg_Rheinstein
http://de.wikipedia.org/wiki/Burg_Reichenstein_%28Mittelrhein%29
http://www.lorch-rhein.de/staticsite/staticsite.php?menuid=41&topmenu=41
http://de.wikipedia.org/wiki/Burg_Sooneck
http://de.wikipedia.org/wiki/Ruine_Nollig
http://de.wikipedia.org/wiki/Burg_F%C3%BCrstenberg_%28Rheindiebach%29
http://www.bacharach.de/german/code/xtras/frameset.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Burg_Stahleck_%28Bacharach%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Burg_Pfalzgrafenstein
http://www.stadt-kaub.de/
http://de.wikipedia.org/wiki/Burg_Gutenfels
http://de.wikipedia.org/wiki/Sch%C3%B6nburg_%28Rhein%29
http://www.oberwesel.de/
http://de.wikipedia.org/wiki/Loreley
http://www.st-goar.de/
http://www.koblenz.de/startseite/index.html
http://www.koblenz.de/startseite/index.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Burg_Katz
http://de.wikipedia.org/wiki/Burg_Maus
http://de.wikipedia.org/wiki/Burg_Rheinfels
http://www.bad-salzig-am-rhein.de/startseite.htm
http://www.kestert.de/
http://de.wikipedia.org/wiki/Feindliche_Br%C3%BCder
http://de.wikipedia.org/wiki/Feindliche_Br%C3%BCder
http://www.kamp-bornhofen.de/
http://www.boppard.de/
http://de.wikipedia.org/wiki/Schloss_Liebeneck
http://de.wikipedia.org/wiki/Marksburg
http://de.wikipedia.org/wiki/Schloss_Stolzenfels
http://www.rhens.de/
http://braubach.welterbe-mittelrhein.de/
http://braubach.welterbe-mittelrhein.de/
http://de.wikipedia.org/wiki/Burg_Lahneck
http://de.wikipedia.org/wiki/Festung_Ehrenbreitstein
http://www.buga2011.de/web/index.php
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Mit rund dreiviertelstündiger Verspätung erreichten wir den Car-Parkplatz. Für diejenigen, die eine 
schwebende Rheinüberquerung mit der Gondelbahn ins Auge gefasst hatten, war erneut ein längerer 
Stau angesagt. Sie musste sich nämlich in einer mehrere hundert Meter langen Menschenschlange an-
stellen. Angesichts dieser Tatsache verzichteten einige von vorneherein auf diese Strapaze und zogen 
ein Verweilen im Bereich der Festung Ehrenbreitstein vor. Auch hier gab es genügend Attraktionen zu 
bestaunen. Ausserdem waren ausreichend Verpflegungsmöglichkeiten vorhanden. Auf der Aussichts-
plattform genoss man einen schönen Rundblick auf die Stadt Koblenz sowie die Rhein- und Moselland-
schaft. Besonders eindrücklich präsentierte sich die frisch restaurierte Festung Ehrenbreitstein. Neben 
einer Erlebniswelt, die auch eine Vinothek beinhaltete, konnten auf diversen Bühnen viele Darbietungen 
bestaunt werden. Entgegen der Erwartung eines Pessimisten fanden sich alle Reisenden pünktlich um 
17.30 Uhr wieder beim Car ein, so dass die Rückfahrt ins Hotel planmässig erfolgen konnte.  

  

 

Im Hotel Berghof stand nun ein üppiges Nachtessen in Form von Grillade oder Wildschwein mit Dessert 
nach Wahl und anschliessender Abendunterhaltung auf dem Programm. Für die Unterhaltung hatte das 
OK keine Mühe gescheut und den in der Region bestens bekannten αaǳǎƛŎ aŀƴά CǊŀƴƪ hǘǘƻ ŜƴƎŀƎƛŜǊǘΦ 
Dieser erfüllte unsere musikalischen Erwartungen in jeder Beziehung, es wurde geschunkelt und ge-
tanzt. Der musikalische Teil wurde durch einen einheimischen Sänger (vermutlich Stammgast im Berg-
ƘƻŦύΣ ŘŜǊ ǎƛŎƘ ǎǇƻƴǘŀƴ ŀƴŜǊōƻǘΣ {ŜŜƳŀƴƴǎƭƛŜŘŜǊ ȊǳƳ .ŜǎǘŜƴ Ȋǳ ƎŜōŜƴΣ αōŜǊŜƛŎƘŜǊǘάΦ ²Ŝƴƴ ŀƭƭŜ .ŜǊƎƘŀu-
ǎŜǊ ǎƻ ŦŀƭǎŎƘ ǎƛƴƎŜƴΣ Řŀƴƴ ƎǳǘŜ bŀŎƘǘΦ aƛǘ ŘƛŜǎŜǊ 5ŀǊōƛŜǘǳƴƎ ƘŅǘǘŜ ŘŜǊ α{ŅƴƎŜǊά ōŜǎǘŜƴŦŀƭƭǎ in einer von 
Dieter Bohlen bewerteten Show punkten können. Wichtig erscheint aber die Tatsache, dass sich die 
wŜƛǎŜƎǊǳǇǇŜ ōŜǎǘŜƴǎ ŀƳǸǎƛŜǊǘŜΣ ǳƴŘ ŘŜǊ α{ŅƴƎŜǊά ŀƴǎŎƘƭƛŜǎǎŜƴŘ Ŝƛƴ von der Reiseleitung gespendetes 
Bier geniessen konnte. WeitŜǊŜ α!ǳŦǘǊƛǘǘŜά des möchtegern Sängers mussten mit sanfter Gewalt abge-
wehrt werden. !Ƴ Ǿƻƴ Ǿƻƴ ²ŜǊƴŜǊ [ŜƘƳŀƴƴ ōŜǎǘŜƭƭǘŜƴ αYŅǎŜǇƭŅǘǘƭƛά ƪƻƴƴǘŜ ǎƛŎƘ ŘƛŜ ƎŀƴȊŜ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘ 
gütlich tun. Zurück bleiben erneut Erinnerungen an einen erlebnisreichen Tag.  
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Dritter Tag (Samstag, 04.06.2011) 
Mainz ς Assmannshausen ς Rüdesheim ς Hallgarten 

Nach dem Frühstück folgte ς nachdem sich auch BΧ όbŀƳŜ ŘŜǊ wŜŘŀƪǘƛƻƴ ǳƴŘ ŘŜƴ wŜƛǎŜƴŘŜƴ ōekannt) 
noch rechtzeitig eingefunden hatte ς die Carfahrt über die bekannte Strecke im Taunus in die Bischofs- 
und Landeshauptstadt des Bundeslandes Rheinland-Pfalz Mainz. Auf dem Programm stand eine Dom-
Führung. Bei der Führerin der Gruppe zwei muss es sich um eine Geschichtsprofessorin handeln. Sie 
vermittelte in humorvoller Art auch interessante Details ausserhalb der Domgeschichte. So wurden bei-
spielsweise auf Anordnung von Napoleon Bonaparte die horizontal zum Rhein verlaufenden Strassen 
blau und die vertikalen Strassen rot angeschrieben, damit sich die in der Regel betrunkenen Soldaten 
besser orientieren konnten. Im Anschluss an die Domführung folgte eine individuelle Besichtigung der 
Mainzer Altstadt. Auch hier befinden sich die Fachwerkhäuser durchwegs in einwandfreiem Zustand. 
Angesichts dieser Tatsache kommt unweigerlich der Gedanke auf, wie sich bei gleicher Mentalität bei-
spielswese Venedig präsentieren würde. Namentlich in den deutschen Tourismusregionen hat man of-
fensichtlich die Zeichen der Zeit erkannt und legt grossen Wert auf den Erhalt historischer Bauten. 

  

  

http://www.mainz.de/WGAPublisher/online/html/default/tourismus
http://de.wikipedia.org/wiki/Mainzer_Dom
http://de.wikipedia.org/wiki/Mainzer_Dom
http://de.wikipedia.org/wiki/Napoleon_Bonaparte
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Nach dem individuellen Mittagessen erfolgte die Weiterreise nach Assmannshausen. Während die 
Sportlichen ς rund die Hälfte der Gruppe ς den Weg durch die Reben unter die Füsse nahmen, begaben 
sich die übrigen zur Talstation der Sesselbahn. Auf dem Weg dorthin kamen wir zu unserer Ueberra-
schung an der Briefkastenfirma eines Mitglieds der Reisegesellschaft vorbei: 

  

 

Für die Nichtwanderer folgte nun eine gemütliche Fahrt auf die Krete des Niederwaldes mit anschlies-
sendem rund halbstündigem Spaziergang durch den Wald bis zum monumentalen Niederwalddenkmal. 
Auf einen kuren Aufenthalt im dortigen Restaurant folgte der Abstieg durch die Reben, oder das Schwe-
ben über den Reben mit der Kabinenbahn nach Rüdesheim, wobei zwei der Redaktion bekannte Mitrei-
sende dem Vernehmen nach die Bahn auf spezielle Art nutzten, indem sie sich auf der engen Kabinen-
bank nebeneinander setzten und dadurch das Gleichgewicht der Gondel leicht aus den Fugen geriet. Es 
folgte die obligate Besichtigung des weltbekannten Weinorts mit der Drosselgasse.  

 

  

 

http://www.assmannshausen-am-rhein.de/
http://de.wikipedia.org/wiki/Niederwalddenkmal
http://www.ruedesheim.de/cms/index.php
http://www.drosselgasse.de/
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Wie gewohnt pünktlich folgte die Weiterfahrt nach Hallgarten. Das Restaurant Rebhang hatte die Tore 
ausschliesslich für uns geöffnet. Neben der Wirtefamilie Bocks empfing uns der Winzermeister Stefan 
Sickold, der in Hallgarten zusammen mit seiner Frau 6 Hektaren Rebfläche bewirtschaftet. Das Weingut 
produziert neben Riesling auch späten Blauburgunder, grauen Burgunder und weissen Burgunder. Um-
weltschonender Anbau sowie sorgfältige Traubenverarbeitung sind bei Sickolds eine Selbstverständlich-
keit. Der Winzer servierte uns zur Begrüssung einen Sicko-Secco (Sekt). Es folgte die Vorspeise, Tartar 
von der Lachsforelle mit Kaviar. Dazu offerierte Herr Sickold einen Rheingauer Weissburgunder (Fein-
herb) sowie den Rheingauer Spätburgunder (Weissherbst Halbtrocken). Die hervorragende Hauptspeise 
bestand aus einem Kalbsrückensteak mit Ingelheimer Spargeln, Sauce Hollandaise und Kartoffeln. Kon-
sumiert haben wir dazu einen Hallgartener Jungfer (Riesling Kabinett Trocken) und einen Hallgartener 
Schönhell (Riesling Kabinett Halbtrocken). Zum ebenso schmackhaften Dessert, welches aus einem But-
termilch-Mousse mit Erdbeeren bestand, wurde ein Hallgartener Jungfer (Riesling Auslese) ς ein über-
aus edler Süsswein ς serviert. Herr Sickold konnte mit seinen edlen Weinen einen Grossteil der Degus-
tierenden überzeugen, was sich natürlich auf die Bestellung auswirkte. An dieser Stelle die Kontaktad-
resse: Stefan.Sickold@t-online.de . Gegen 21.45 Uhr drängte unser Chauffeur Kurt aufgrund Erreichens 
des Chauffeur-Zeitlimits zum Aufbruch. So trafen wir gegen 23.00 Uhr im Hotel ein, wo sich einige einen 
Abschiedes-Schlummertrunk genehmigten.  

 

 

http://www.hallgarten-pfalz.de/
http://www.hotel-zum-rebhang.de/
mailto:Stefan.Sickold@t-online.de
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Vierter und letzter Tag (Sonntag, 05.06.2011) 
Kloster Eberbach ς Bad Dürkheim ς Spiez 

Um 08.45 Uhr war das Gepäck verladen und die Gesellschaft abfahrbereit. Nach der Verabschiedung im 
Hotel und einem letzten Blick zurück wurde das Etappenziel Kloster Eberbach anvisiert. Dieses sollten 
wir jedoch nicht ganz nach Programm erreichen. Kurz vorher ertönte im Car nämlich ein Alarmsignal. 
Kurt musste das Gefährt anhalten, stellte einen Kühlwasserverlust fest, konnte aber die Ursache vorerst 
nicht orten. Er beschränkte sich auf das Nachfüllen von Wasser. Nach mehreren Nothalten trafen wir 
mit wenig Verspätung im Kloster Eberbach ein. Während der geführten Besichtigung in zwei Gruppen, 
wobei die beiden Guides ς in der zweiten Gruppe war es Erhard Kelz ς die Historie des Klosters Eberbach 
mit humoristischen Einlagen überaus interessant vermittelten, kümmerte sich unser Chauffeur um den 
Pannendienst. Dieser traf mit etwelcher Verspätung ein und orderte die Ursache bei einer angeblich 
losen Schlauchklemme, was sich später als falsch erweisen sollte.  

 

  

  

 

Nachstehend die von Herrn Erhard Kelz im Rahmen der Führung vorgetragenen Gedichte zum Wein: 

 

Das Essen macht viel breiter und hilft zum Himmel nicht, 
es kracht die Himmelsleiter, kommt so ein schwerer Wicht. 
Das Trinken ist gescheiter, das schmeckt so nach Idee, 
da brauchst du keine Leiter, du gehst von alleine in die Höh. 
όǾƻƴ WƻǎŜŦ ǾΦ 9ƛŎƘŜƴŘƻǊŦŦ Υ α!ǳǎ ŘŜƳ [ŜōŜƴ ŜƛƴŜǎ ¢ŀǳƎŜƴƛŎƘǘǎΦάύ 

 

 

 

http://kloster-eberbach.de/

